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(54) Elektrotechnische Spule in Gusstechnik, Herstellungsverfahren für eine solche Spule und 
Elektromaschinen verwendend solche Spulen

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Verfahren zum Herstellen einer elektrotechnischen Spu-
le mit einer oder mehrerer Wicklung(en), wobei eine eine
Spulengeometrie enthaltende Negativform, insbesonde-
re eine verlorene Form oder eine Dauerform, bereitge-
stellt oder hergestellt wird, wobei ein zur Ausbildung der
Wicklung(en) geeignetes Spulenmaterial, insbesondere
ein elektrisch leitfähiges Metall, in flüssiger Form in diese
Negativform gegossen wird, und wobei dieses Spulen-
material erstarrt wird und/oder man dieses Spulenmate-
rial unter kontrollierte Bedingungen erstarren lässt. Dar-
über hinaus bezieht sich die Erfindung auf entsprechend
hergestellte Spulen.
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